
   

DER PROPHET JOEL  
 

Niederschrift: wahrscheinlich um 835 v. Chr.  

Thema: Der Tag Jahwehs  

Joel sieht in der Heuschreckenplage den endzeitlichen „Tag Jahwehs“ kommen. (Es handelt sich um eine für die biblische 

Prophetie typische Zusammenblendung von historisch gegenwärtiger Katastrophe mit dem endzeitlichen Gerichtstag, wobei 

die zeitliche Komponente verkürzt bzw. außer Acht gelassen wird.) Joel verkündet nicht verschiedene Gerichte, die Gott im 

Lauf der Zeit über Israel oder die Völker bringt, sondern das Gericht über Juda und die Völker in seiner Totalität (als „Tag 

Jahwehs“), ohne die einzelnen Momente, in denen sich dieses Gericht historisch verwirklicht, näher zu entfalten oder auch 

nur anzudeuten. (Vgl. Keil.)  
 
 

I: Die Plage und der Aufruf zur Buße 1,1- 2,17 
A. Die Heuschreckenplage und der Tag Jahwehs 1,1-21 

1. Einleitung 1,1-4 

2. Aufrufe (Weckruf/Klageruf) angesichts der Invasion 1,5-14 
. An die Trinker V. 5-7 

. An eine ungenannte Adresse V. 8-10 

. An die Acker- und Weinbauern V. 11.12 

. An die Priester V. 13.14 
3. Zusammenblendung mit dem Tag Jahwehs (perspektivische Zeitverkürzung) 1,15-20 

 

B. Beschreibung des Tages Jahwehs (Zusammenblendung mit der Invasion)  2,1-11 
1. Die Furchtbarkeit dieses Tages 2,1-3 

2. Das Aussehen/Auftreten und das Entsetzen der Völker vor den „Heuschrecken“ 2,4-6 

3. Die unwiderstehliche Macht des Vordringens dieses «Heeres» 2, 7-11 

 

C. Aufruf zur Umkehr  2,12-17 
1. Kehrt um! (Buße und Reue) 2,12-14 

2. Fastet und versammelt euch zum Weinen und Beten! 2,15-17 
 

 

II: Jahwehs Antwort auf die Umkehr des Volkes 2,18-27  
A. Einleitende Worte 2,18.19A 
 

B. Erste Antwort  2,19M-20 
1. Sättigung 2,19M 

2. Beendigung der Schmach unter den Völkern 2,19E 

3. Entfernung der Eindringlinge 2,20 

 

C. Zweite Antwort 2,21-27  
1. Ein Wort an die Erde 2,21 

2. Ein Wort an die Tiere 2,22 

3. Ein Wort an die Kinder Zijons 2,23-27 
 

 

III: Geistausgießung – Gericht über die Völker – Rettung und Verherrlichung des 

Gottesvolkes  „in jenen Tagen“ 3,1- 4,21 
A. Der Geist 3,1-5  

A - Ausgießung des Geistes „in jenen Tagen“ 3,1.2 

B - Vorzeichen des Tages Jahwehs 3,3.4 

A - Zijon / Jerusalem: Rettung der Anrufer des Namens Jahwehs 3,5 

B. Das Gericht 4,1-17  
A - Wendung der Gefangenschaft Judas/Jerusalems; Ankündigung des Gerichts im Tal Josafat 4,1-8 

B - Aufruf an die Völker zum Kriegszug. Gericht im Tal Josafat 4,9-16A 

A - Zijon/Jerusalem: Jahweh - Zuflucht für; Jerus. als Heiligtum V. 16.17 

C. Das ewige Heil 4,18-21  
A - Verherrlichung  (Wiederherstellung von „Eden“) 

B - Endgültige Verwüstung Ägyptens und Edoms 

A - Zijon / Jerusalem: Ewiges Wohnen mit Jahweh 


